
Die Entstehung des Marienaltars  in der Lützschenaer Kirche fällt in die zweite Hälfte des 15.Jh. Seit 1404 war das
Gut in Lützschena im Besitz der Familie von Üchtritz. Wahrscheinlich ist, dass diese Familie den Altar für die Kirche
stiftete. Der Künstler des Altars ist bis jetzt nicht bekannt, auch die Werkstatt nicht. Im Jahr 1822 erwarb Maximilian
Speck (1776- 1856), seit 1829 Freiherr Speck von Sternburg, das Lützschenaer Gut. Ein Jahr später ließ er das
Innere der Kirche im klassizistischen Stil umgestalten. Anstelle des Flügelaltars ließ er einen Kanzelaltar aufstellen.
Inzwischen war die Reformation (drängende Veränderung im 15./16.Jh. für Kirche und Gesellschaft) weitgehend


